
GEMEINDE KIRCHTIMKE Ostertimke, den 17.02.2026

I.

Frank Tibke

Helmut Mahnken

Frank Hahs

Kai Ahrens

Jürgen Müller

Astrid Zick

Harald Grall

Anja Mahnken

Malte Husmann

Monika Holsten

II.

1.

Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3.

4. Annahme von Zuwendungen 2025

5. Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzung) 2026

6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026

7. Berichte der Verwaltung

8. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde

9. Einzelberichte und Anfragen

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 02.12.2025

4. Berichte der Verwaltung / Aktuelles aus der Gemeinde

6. Einzelberichte und Anfragen

Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und  

Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 02.12.2025

A. Öffentlicher Teil:

Anwesende:

Tagesordnung:

Protokollführerin:

Es fehlen entschuldigt:

Ratsfrau/-herr

Bürgermeister:

Die Ratsmitglieder:

B. Nichtöffentlicher Teil:

                                     Niederschrift

                           über die ordentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Kirchtimke am

                                       Dienstag, dem 17.02.2026, 20.15 Uhr, in Ostertimke,

                                                   Dorfgemeinschaftshaus, Hemeler Straße 4
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III.

Sitzungsbeginn: 20.00 Uhr

Sitzungsende: 22.28 Uhr

IV.

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2.

3.

Enthaltungen genehmigt.

4.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme der Zuwendungen gemäß der beigefügten 

Auflistung.

Der Bürgermeister hebt die Instutition Biogas Westertimke hervor, die 4.200 € an den 

Kindergarten Ostertimke gespendet hat.

5. Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzung) 2026

Beschluss:

Aufgrund der §§ 10, 58, 111 Abs. 1 und 112 Abs. 2 des Niedersächsischen Kommunalverfas-

sungsgesetzes (NKomVG) i.d.F. vom 08.02.2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr.9), des § 1 des Nieder-

sächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) vom 20.04.2017 (Nds. GVBI. S. 121), geän-

 dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 589), der §§ 1und 25 Abs. 3

des Grundsteuergesetzes (GrStG) i.d.F. vom 16.12.2022 (BGBI. I S.2294), der §§ 1und 16 Abs.

3 des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) i.d.F. vom 27.03.2024 (BGBI. I S. 108) und des § 1 des

Gesetzes zur Übertragung der Festsetzung und Erhebung des Realsteuern auf die 

hebeberechtigten Gemeinden (Realsteuer-Erhebungsgesetz) i.d.F. vom 22.12.1981 (Nds.

A. Öffentlicher Teil:

Der Ratsvorsitzende stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und dass 

der Gemeinderat beschlussfähig ist.

Der Rat beschließt einstimmig in die vorliegende Tagesordnung abzuhandeln.

Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 02.12.2025

Die Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 02.12.2025 wird mit zwei 

Sitzungsdauer:

Sitzungsverlauf und Ergebnisse:

Annahme von Zuwendungen 2025

Feststellung der Tagesordnung

Bürgermeister Frank Tibke eröffnet die Sitzung des Gemeinderates. 

Er begrüßt die Ratsmitglieder.
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GVBI. S. 423) hat der Rat der Gemeinde Kichtimke in seiner Sitzung am 17.02.2026 folgende

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzsatzung)

beschlossen:

Die Hebesätze für die Grundsteuern und die Gewerbesteuer werden wie folgt

festgesetzt:

1. Grundsteuer

    a) für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A)        390 v.H., 

    b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)                                                240 v.H., 

2. Gewerbesteuer                                                                                      380 v.H., 

Diese Satzung tritt am 01.Januar 2026 in Kraft. Gleichzeitig wird die Satzung über die 

Festsetzung der Realsteuersätze (Hebesatzsatzung) 2025 vom 29.10.2024 aufgehoben.

6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat

der Gemeinde Kirchtimke in seiner Sitzung am 17.02.2026 folgende Haushaltssatzung

einstimmig beschlossen:

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird

1.     im Ergebnishaushalt

        mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1  der ordentlichen Erträge auf 1.303.400,00  Euro

1.2  der ordentlichen Aufwendungen auf 1.270.800,00  Euro

1.3  der außerordentlichen Erträge auf 0,00  Euro

1.4  der außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00  Euro

2.    im Finanzhaushalt

       mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1  der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.275.000,00  Euro

2.2  der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.184.200,00  Euro

2.3  der Einzahlungen für Investitionstätigkeit auf 11.700,00  Euro

2.4  der Auszahlungen für Investitionstätigkeit auf 130.200,00  Euro

2.5  der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit auf 0,00  Euro

2.6  der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit auf 0,00  Euro

§ 1

                                                                    § 1

                                                                    § 2
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festgesetzt.

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2026 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung

von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 210.000,00 Euro festgesetzt.

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind durch eine besondere Hebesatzsatzung

mit Wirkung vom 01.01.2026 wie folgt festgesetzt:

1.   Grundsteuer

1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 390 v. H.

1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B) 240 v. H.

2.   Gewerbesteuer 360 v. H.

Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung mit dem Investitionsprogramm wird zur

Kenntnis genommen.

Das Investitionsprogramm wird einstimmig beschlossen.

Der ordentliche Ergebnishaushalt ist ausgeglichen. Es wird ein Überschuss in Höhe von

32.600,00 Euro ausgewiesen.

7.

Baumschnitt Pflege / Jagdgenossenschaft OT / KT

Wie in jedem Jahr ein dickes Dankeschön an die Jagdgenossenschaft Ostertimke und

Kirchtimke für die Beschneidung von diversen Gemeindewegen in unserer Gemeinde.

Für das leibliche Wohl wurde gesorgt.

Winterdienst Anfang Januar

Der Bürgermeister bedankt sich für das gute Miteinander von Landwirten, Gemeindehelfern und

Nachbarschaften im Winterdienst, welcher teilweise nach starken Verwehungen innerorts

gemeinschaftlich abgearbeitet wurde.

Belegungsplan DGH OT / KT

Frank Tibke gibt Einblicke in die Belegungspläne der Dorfgemeinschaftshäuser Ostertimke /

Kirchtimke und lobt die gute Auslastung und Annahme von Vereinen und Institutionen im

Berichte der Verwaltung

§ 3

§ 4

§ 5

§ 2
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kompletten Kalenderjahr.

"Die Gemeinde freut sich über alle gern gesehenen Gäste!"

Haltestelle OT Glasschaden

Zum wiederholten Male wurde ein Glasschaden an einer unserer Bushaltestellen vermerkt und

festgestellt.

Mit Begründung suchend, werden nun Kosten einer Zusatzversicherung geprüft und in Erwägung

gezogen.

Müllentsorgung am / auf dem Friedhof in Kirchtimke

Nach diversen nicht gewünschten Müllentsorgungen am Kattensteert anliegend, wurden nun

auch am / auf dem Friedhof Unrat hinterlassen und entsorgt.

Auffällig parkende Fahrzeuge mit wartenden nicht ortsansässigen Personen wurden beobachtet

und dem Ordnungsamt und der Polizei weitergeleietet.

Treffen der ambitionierten Wählergemeinschaft

Der Bürgermeister berichtet über das am 19.01.2026 stattgefundene Treffen der ambitionierten

Wählergemeinschaft Gemeinderat Kirchtimke 2026.

Hoher Krankenstand Kindergarten Ostertimke

Der Kindergarten musste 1-2 Tage geschlossen werden, da 80 - 100 % des Personals

erkrankt waren.

Ein Grund dafür sind kranke Kinder, die von ihren Eltern in den Kindergarten geschickt werden.

Hier ist dringend ein Appell an die Eltern nötig.

8. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde

Gabriele Heidt

1. Frau Heidt möchte an der Bergstraße in Kirchtimke eine 30-Zone einrichten lassen. Ein Antrag 

wird zur nächsten Gemeinderatssitzung vorgelegt.

2. Frau Heidt berichtet, dass sich engagierte Bürger an den Baumschnittarbeiten beteiligen

möchten (z.B. ganzjährig Hecken schneiden). Es geht um folgende Straßen: Poststr., Katten-

steert und Moordamm. Die Hilfe wird gerne angenommen im Austausch mit dem Bürgermeister.

3. Am Ortseingang von Kirchtimke (aus Tarmstedt kommend) wurde an drei großen Bäumen

ein Rückschnitt vorgenommen, sowie eine Fällung eines  Baumes im Kann-Bereich.

Frau Heidt schlägt vor eine Baumschutzsatzung aufzustellen.

Gem. dem Gemeinderat gibt es eine Baumsatzung vom Landkreis. 

Wenn die Laubarbeiten älteren Mitbürgern zu schwer werden, würde die "Heckentruppe"

auch hier Unterstützung anbieten. (Dies sollte kein Grund sein Bäume zu fällen.)

Das Angebot soll in der Umlaufmappe bekannt gemacht werden.

Dennis Meyer

1. Herr Meyer fragt an, wo Eltern parken sollen, wenn der Kindergartenparkplatz voll ist.

Es wird vorgeschlagen in der "Alten Hauptstr." zu parken.

2. Herr Meyer ist der Meinung, dass es Konsequenzen für die Eltern haben sollte, wenn

sie ihr krankes Kind zum Kindergarten bringen. Es soll eine Ansprache über die Elternvertreter

erfolgen.

3. Zum Vorschlag, den Kindergartenparkplatz auch von der "Neuen Landstr. " anfahren

zu können, gibt Herr Meyer zu bedenken, dass dies als Abkürzung genutzt werden könnte,
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wenn die Ampel am Fußgängerüberweg rot ist.

4. Herr Meyer regt an bekannt zu machen, dass die Gemeinde nicht zum Schneeräumdienst

verpflichtet ist.

Michael Weber

1. Herr Weber möchte wissen, warum der Parkplatz am Kindergarten nicht gleich größer 

angelegt wurde, da er offensichtlich zu klein ist.

Der Bürgermeister weist darauf hin, dass so die Möglichkeit besteht die verbleibende Fläche

noch anders zu nutzen.

Herr Weber schlägt vor eine Einfahrt von der "Neuen Landstr." anzulegen und die Einfahrt von

der Hemeler Str. als Ausfahrt zu nutzen.

2. Herr Weber merkt an, dass das Schild "30-Zone" an der Hemeler Str. zu hoch angebracht ist.

Autofahrer würden es übersehen. Gemäß dem Gemeinderat wurden die Schilder vom Landkreis

aufgestellt.

3. Herr Weber regt an, an der "Neuen Landstr." und an der "Hemeler Str." Blitzer aufstellen

zu lassen.

Gem. dem Bürgermeister wurden mögliche Aufstellplätze bereits von der Polizei überprüft.

Der Antrag wurde damals abgelehnt.

4. Herr Weber schlägt vor die Betriebszeiten der öfftenlichen Laternen am Wochenende zu

ändern. Statt Samstag und Sonntag sollten die Laternen Freitag und Samstag länger an bleiben.

Gem. Frank Tibke werde dies nach der Stromabrechnung 2025 überdacht. Wahrscheinlich

wird die Betriebszeit der Laternen dann nur noch am Samstag verlängert.

Jens Geffken

1. Herr Geffken schlägt vor, den Bereich am Friedhof in Kirchtimke besser auszuleuchten, um

"dunkle Gestalten" zu vertreiben. Gem. Frank Tibke nützt dies nichts (die Treffen finden auch

im Hellen statt).

2. Zum Thema "Glasschaden Bushaltestelle OT" berichtet Herr Geffken, dass auch in 

Hambergen und Worpswede demoliert wurde (kaputtes Glas).

3. Herr Geffken teilt mit, dass die Gemeindehelfer Unterstützung brauchen, wenn auch noch das

Gelände des neuen Feuerwehrgebäudes gepflegt werden soll. Gem. dem Bürgermeister wird

das Grundstück vom Bauhof Tarmstedt gepflegt.

4. Herr Geffken schlägt vor, den Aufsitzmäher der Gemeinde mit einem Schneeräumschild

und Schneeketten auszurüsten. Weiterhin regt er an, Streusalzkisten an steilen Straßen

aufstellen zu lassen. Hier gibt Frank Tibke zu bedenken, dass dies dann auch von Anwohnern

andere Straßen gefordert werden könnte. 

Es gibt keine Streu- und Räumpflicht für die Gemeinde.

Gem. Herrn Geffken fehlen auch Stellflächen für die Geräte. Die Gemeindehelfer nutzen oft

eigene Werkzeuge. 

Es wird beschlossen ein Liste mit den benötigten Werkzeugen zu erstellen. Diese Ausgaben

werden in den Haushalt 2027 aufgenommen.

Peter Dreyer

1. Herr Dreyer möchte wissen, ob aktuell neue Windräder oder Photovoltaikanlagen geplant sind.

Der Bürgermeister verneint dieses.

2. Herr Dreyer berichtet, dass der Weg zwischen Ostertimke und Kirchtimke durch die Schnee-

verwehungen nicht begehbar war. Auch der Moordamm wurde nicht von den Schneever-

wehungen befreit. Auch hier wieder der Hinweis auf die nicht vorhandene Räumpflicht der

Gemeinde. 
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9.

Keine

Einzelberichte und Anfragen
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